Psychoanalytisches Seminar Basel 

Winter 2015
Freud in Modulen IV
Dr. med. Charles Mendes de Leon/ Dr. med. Hanspeter Stutz
Übungen zu: „Analyse der Phobie eines fünfjährigen Knaben“ (1909): Epikrise (S.89 ff)
(Die Seitenzahlen beziehen sich auf die Studienausgabe)

1. Das Seminar Freud in Modulen III und IV ist eine technisch-klinische Fallbesprechung gewesen. Wir, die SupervisorInnen, wollten Freud bei diesen fünf publizierten Fällen auf die Finger schauen. Wie betrachten Sie rückblickend die Lektüre dieser Fälle für die Praxis heute? 
2. Oder sind die fünf Fälle in puncto verbliebener Aktualität nicht als gleichwertig einzuschätzen? (Z.B. der Wolfsmann aktueller als der Kleine Hans, u.ä.)
3. Freud hatte, als er den Kleinen Hans auf seine Weise mit Hilfe des Vaters behandelte, keine familiendynamische oder kinderanalytische Literatur zur Verfügung. Wie beurteilen Sie in 2015 das Vorgehen des Therapeuten? 

4.  Was bedeutet bei Freud „Komplex“? Wie interagieren der Pferdekomplex, der Komplex der graviden Mutter mit den andern pathogenen Komplexen? 
5. Wo findet sich der Ausdruck „Komplex“ bei Freud zum ersten Mal? Verhältnis der Theorie des Komplexes zur Symbolisierung? 

6. Wodurch unterscheiden sich Konversionshysterie und Angsthysterie? Wo liegt der entscheidende Unterschied? (S.99, 100)

7. Wie entwickelt sich gemäss Freud eine Angsthysterie zu einer Phobie? (S.100)
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